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Abstract

Auf Grund steigender Variantenvielfalt wird es für ein produzierendes Unternehmen immer

herausfordernder,  ein  Produktionssystem  zu  implementieren.  Unternehmensziele  werden

oftmals verfehlt. Dies Variantenvielfalt erschwert die Einführung Standardisierter Arbeit in

der  Einzel-  und Kleinserienproduktion  so erheblich,  dass  Abweichungen vom Zielzustand

nicht erkannt und so der kontinuierliche Verbesserungsprozess gefährdet wird. 

In dieser Arbeit wird das Vorgehen zur Einführung Standardisierter Arbeit in der Einzel- und

Kleinserienproduktion  beschrieben.  Hierfür  werden  mögliche  Detaillierungsgrade  von

Arbeitsstandards bestimmt. Die Einflussgrößen und Randbedingungen, die auf die Einführung

Standardisierter  Arbeit  wirken,  werden  identifiziert  und  in  einer  Fertigungsmorphologie

abgebildet.  Mit  Hilfe  einer  Merkmale-Ausprägungs-Matrix  wird  der  empfohlene

Detaillierungsgrad  von  Arbeitsstandards  ermittelt.  Im  Implementierungsprozess  wird  ein

flussorientiertes  Layout  erzeugt  und  die  drei  Elemente  der  Standardisierten  Arbeit,

Standardarbeitsfolge,  Arbeitsverteilung  und  Standardbestand,  für  die  vorliegende

Fertigungsmorphologie  konkretisiert.  Ein  Layout,  Standardarbeitsblätter  und

Abtaktungsdiagramme  veranschaulichen  den  Arbeitsstandard  und  dienen  zur

Arbeitsunterweisung.  Zur  Verfolgung  Überprüfung  von  Abweichungen  stellt  ein  Soll-Ist-

Vergleich  die  Variabilität  nach  Einführung  Standardisierter  Arbeit  dar.  Auf  Basis  dessen

werden  Abweichungen  analysiert  und  so  der  kontinuierliche  Verbesserungsprozess

vorangetrieben.  Die  Arbeit  schließt  mit  der  Validierung  der  Methodik  anhand  zweier

Praxisprojekte mit verschiedenen Fertigungscharakteristika ab. Zur Auswertung wird hierfür

ein  T-Test  für  abhängige  Stichproben  verwendet.  Durch  die  Anwendung  statistischer

Methoden  wird  nachgewiesen,  dass  die  Variabilität  im  Produktionssystem  signifikant

verringert wurde.


